Protokoll des Reichsverwaltertreffens 2005 – vorläufige Tagesordnung

Plenum ( Samstag ab 10 Uhr ) 

TOP 1.1 Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 

Dirk Springenberg eröffnet um 10.14 Uhr die Sitzung und überprüft die Anwesenheit der Länder. Die Überprüfung ergab: 

Aardarsfjord ( neu )

Aelm Arthosia 


Agoran 

Aldarien



Allerland 

Almessa

Anorien 

Aturien 

Bjelawa ( neu )

Burgund 

Caldrea (neu )

Dalagnor ( neu ) 

Drakenstein 

Etraklin 

Fekalien ( neu ) 

Galladoorn 

Gevara ( neu )

Gorasia  

Iskalien 

Kirson 

Krakant ( neu )

Luhenburg ( neu ) 

Lyrien

Melthron

Mortem 

Nebeltal 

Neu Kathalenien ( neu ) 

Nevenburg 

Nordland Clans

Nordmark Dracconia

Normont

Nuremburg 

Okostria

Pantagruel 

Phoenixthor 

Ravernien

Schattenreiche

Solania 

Söderland (ohne Stimmrecht ) 

Steinsberg 

Taeria (ohne Stimmrecht ) 

Talandor

Terra Nigra 

Tirrannon 

Torog Nai

Trawonien 

Trigardon 

Vexin ( neu ) 

Wenzingen 

Westberg 

Westoedlandisch ( neu ) 

Wilde Lande 

Winningen 

Xenos 

Zaorien 

Zoracquan

Anwesend und stimmberechtigt: 43 Reiche, nach Ablauf von TOP 2.2 54 Reiche.     

Des weiteren teilt Dirk mit, dass für alle Teilnehmer ein WLan Netz eingerichtet wurde. 

TOP 1.2 Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird vorgestellt.

Larson Kasper ergänzt, dass Sonntag Vormittag das Computerprogramm „Larson II“ vorgestellt wird, das ein Larp- Planungs- und Durchführungsprogramm ist, was als Freeware im Netz zur Verfügung steht. Abrufbar unter www.mittellande.de unter den Tipps oder den Links. 

TO wird einstimmig angenommen. 

TOP 1.3 Information über den Verein „Kampagne Mittellande e. V.“ und dessen Arbeit im abgelaufenen Jahr 

Dirk berichtet, dass der alte Vorstand nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung steht und dass für den Verein ein neuer Vorstand gewählt wurde. Der neue Vorstand stellt sich, soweit anwesend, vor: 

1. Vorsitzender: Stefan Jordan 

2. Vorsitzender: Carsten Dombrowski 

3. Kassenwart: Bianca Manegold 

4. Schriftführer: Christine Arning

5. Beisitzer: Amaru Flores  

Die Ergebnisse der Arbeit des e.V. des letzten Jahres werden kurz vorgestellt: 

· Der Name „Mittellande“ ist für 10 Jahre beim Patent- und Markenamt eingetragen für Kategorien Druckwerke, Spiele, Larps und Märkten  und für die Bewirtung auf Cons etc. Kosten dafür 400 Euro. 

· Es wird ein neuer Workshop geplant für 4. bis 6. März bei Neu-Ansbach im Taunus. Dafür werden noch Dozenten und besonders Teilnehmer gesucht. Anmeldeschluss ist 14. Februar, 80 Euro Kosten für Teilnehmer, Dozenten gestaffelt. Nähere Infos dazu auf www.mittellande.de  

· Der Verein ist „vorläufig teilgemeinnützig“, d.h. Spenden an den Verein können abgesetzt werden.

· Es wurde an den Vorstand herangetragen, dass Larp-Locations wegen der Schlechtführung von Cons wegfallen und dass der Verein dort tätig werden könnte oder sollte. Der Vorstand des Vereins sah sich nicht als ermächtigt an, darüber zu befinden. Eine aufkommende Diskussion wird verschoben.  

· Der Begriff „LARP“ ist als Markennamen unentgeltlich durch die Kampagne nutzbar.

TOP 1.4 Vorstellung der Ausschussergebnisse – Ausschuss quo vadis? 

Die Ausschussergebnisse der letztjährig geschaffenen Ausschüsse werden vorgestellt. Leider ist nicht viel erreicht worden, von drei Ausschüssen haben zwei kein Ergebnis, der Ausschuss „Gütesiegel“ berichtet über den aktuellen Stand. 

Klaus wendet ein, dass kein richtiges Ergebnis vorliegt und auch dieses Ergebnis erst sehr spät zustande kam. 

Die Anforderung war, dass Kriterien für LARPs und qualitative Beurteilungen von Cons und Orgas vorgenommen werden. Ziel war, ein Gütesiegel „Mittellande“ zu schaffen und Orgas resp. Cons dadurch ein Qualitätssiegel geben zu können, sinngemäß ähnlich eines „TÜV- Siegels“. Dazu wurde eine Kriterienliste erstellt, was auf einem Con geboten wird, als Beispiel solche Dinge wie Vollverpflegung, 24-Stunden IT, Duschen auf dem Zimmer etc. Nach dem Con soll eine Auswertung durch Spieler möglich und wünschenswert sein und bei schweren, sich widerholenden Fehlern wäre eine Aberkennung des Siegels notwendig. 

Gregor Lindner wendet auf die Frage nach einer Abstimmung ein, dass kein abstimmbares Ergebnis vorliegt und das das Thema an den Ausschuss zurücküberwiesen wird. 

Als Exkurs wird über die Arbeitsweise der Ausschüsse allgemein gesprochen. Aus den schlechten Erfahrungen der letzten Jahre soll, so hat der Verein gestern abschließend beraten, Ausschüsse in Zukunft einen „Paten“, d.h. einen Hauptverantwortlichen zu benennen. 

Gregor Lindner stellt sich als Pate für diesen Ausschuss, der die Arbeit weiterführt, zur Verfügung.    

TOP 1.5 Feststellung der vakanten Reiche 

Folgende Reiche werden vakant: Kein Reich wird vakant. Haben alle noch schnell bezahlt (. Vinland wurde 10 Minuten vor dem Aufruf ausgelöst.  

Antrag Trigardon 

Der Antrag von Trigardon zum TOP 1.4  wird, da es noch Zeit bis zum Mittagessen gibt, beraten. Der Antrag soll dem Vorstand des Vereins weitergehende Rechte einräumen, eigen-verantwortlicher für die IG tätig zu werden. Dabei wird die damals erwünschte Teilung der Verantwortlichkeiten in IG / Verein aus Anlass der Problematik, dass der Verein ohne ausdrückliches Mandat der IG nicht tätig werden kann,  erneut diskutiert. Nach eingehender Diskussion wird ein Antrag auf Schließung der Rednerliste gestellt: 

Mit großer Mehrheit angenommen. 

VETO der Schattenreiche: Inhaltlicher Antrag: 

„Überführung der IG Mittellande in den Mittellande e.V.“, bedeutet Antrag auf Auflösung der IG und allgemeiner Beitritt zum Verein. Wird laut Verfahrensordung in die Diskussion der Gruppe 2 verschoben. 

Antragstext von Trigardon: „Der Vorstand des Mittelande e.V. wird dazu berechtigt, nach eigenem Ermessen im Namen der IG autark zu handeln“.  

27 für Ja, 9 für Nein und Enthaltungen 7. Da eine 4/5 Mehrheit notwendig ist, ist der Antrag abgelehnt.  

Mittagspause ab 12.04 bis 14.00 Uhr. 

Gruppe 1 ( Samstag Nachmittag ): 

TOP 2.1 Kriegszüge und Expansionen in weiße Flecken 

Kriegszüge und Expansionen eingereicht von: 

Aldarien - Neue Siedlung im Norden des Drachenmeers 

Allerland - Erweiterung nach Westen und erhält einen Teil von Thaskar 

Almessa - Erweiterung nach Nordost 

Aredroque - Eine Insel weit im Westen 

Anorien - Erweiterung nach Westen 

Bahia - Neue Siedlung nördlich von Drakenstein 

Beilstein - erhält einen Teil von Thaskar 

Braganca - schließt sich Bahia an 

Drakenstein - Erweiterung nach Süden 

Etraklin - Erweiterung nach Osten

Falen - schliesst sich Luhenburg an  

Grenzbrück - erhält einen Teil von Arach Suliss 

Kaotien - Erweiterung nach Westen und erhält einen Teil von Aredroque 

Kirson - erhält einen Teil von Thaskar 

Melthron - mehrere Stellen am Tinarrischen Meer

Da es sich um mehr als eine Expansion handelt, die aber nicht mehr als das Volumen eines „Drosrock“ haben, wird darüber abgestimmt, ob die bisherige Regelung zutrifft. 

Antrag auf Schluss der Rednerliste: Mit großer Mehrheit angenommen.   

Antrag: „Jedes Land darf im Jahr mehrere Fleckenzüge machen, die aber insgesamt das Volumen eines „Drosrock“ nicht überschreiten dürfen.“

Ja: 14    Nein:   17 Enthaltungen: 4 

Antrag abgelehnt. Keine generelle Änderung der Regelung. 

Melthron darf jedoch eine Expansion flächenmäßig bis auf ein Drosrock ausdehnen. 

Nok'maar - Erweiterung nach Westen 

Phoenixmoon - Erweiterung auf der Englischen Insel nach Osten 

Rachaelistan - Erweiterung nach Süden 

Terra Nigra – eine Erweiterung am Tinarrischen Meer  

Tirrannonn - Neue Siedlung im Süden der Englischen Insel 

Valariot - Erweiterung nach Norden 

Wenzingen - Erweiterung nach Westen

Drakenstein erklärt Bretonien den Krieg.

TOP 2.2 Neue Reiche 

08.06.04 Dalag Nor 

Überwiegende Mehrheit dafür


25.06.04 Aardarsfjord 

Überwiegende Mehrheit dafür

29.06.04 Luhenburg (ehemals Teil Beilsteins, danach Fusion mit Falen ) 

Eine leichte Diskussion entbrennt, nach kurzer Zeit VETO von Telnaron:  

Antrag auf Schluss der Redenerliste. Überwiegende Mehrheit dafür. 

Danach Abstimmung über ihr Land: 

Überwiegende Mehrheit dafür. 

09.07.04 Fekalien ( ausgeprochen: „Fehkalin“ )

Sehr gelöste Stimmung. Der Kartograph verweigert anfänglich die Mitarbeit. Die Landeserklärung führt zu viel Heiterkeit. Die Idee wird sowohl als satirisch-lustig als auch als zumindest fragwürdig albern betrachtet.

Überwiegende Mehrheit dagegen. 


20.08.04 Neu-Freystadt
Überwiegende Mehrheit dafür. 

 
30.08.04 Krakant 

Überwiegende Mehrheit dafür. 

09.09.04 Gevara 

Überwiegende Mehrheit dafür. 

21.09.04 Bjelawa
Einstimmig dafür. 

22.09.04 Neu Kathalenien 

Überwiegende Mehrheit dafür. 

05.11.04 Herzogtum Vexin  ( französisch ausgesprochen ) 

Überwiegende Mehrheit dafür. 

11.11.04 Caldrea 

Überwiegende Mehrheit dafür.

Nach Ende der offiziellen TOP von Gruppe 1 wird um 16.20 Uhr eine Pause bis 17.00 Uhr eingelegt. 

Da keine weiteren Punkte anliegen, fragt Dirk, ob Interesse an einer „Open Space“ Diskussionsrunde besteht und dieses mal auszuprobieren als Diskussionsmethodik. 

Abstimmung dazu: 

12 dafür, 4 dagegen, 11 Enthaltungen. 

Erstes Thema: „Klassifizierungen im Larp: Sinnvoll oder nicht sinnvoll?“ 

Zweites Thema: „Workshop“

Zu beiden Bereichen finden sich Arbeitsgruppen zusammen.  

Pause bis 19.30, offizieller Schluss der Gruppe 1. 

Gruppe 2 Samstag Nachmittag 

Begrüßung durch die Gesprächsleitung, Beginn der Sitzung um 14.00 Uhr. 

TOP 3.1: Auftrag des Plenums: Überlegungen/Konzept zur Auflösung der IG Mittellande und Überführung in den Kampagne Mittellande e.V.; Antragsformulierung

Antrag: „Die Veranstaltung des RVT soll in zwei Veranstaltungen umgegliedert werden, ein Planungs- und Koordinationstreffen für alle LARP-Veranstalter Deutschlands sowie einen Termin, an dem die IG Mittellande in wenigen Stunden ihre Kartenangelegenheiten outtime regelt und an dem des weiteren die Möglichkeit des Intime-Diplomatiespiels gegeben ist.“

Ja: 4
nein: 17
Enthaltung: 4

Der Antrag wurde abgelehnt.

Antrag:

„Die IG und der Vorstand des Kampagne Mittelland e.V. mögen beschließen:

Es ist ein Rahmen zu erarbeiten, in dem die Zusammenarbeit zwischen IG und Verein künftig erfolgen soll. Hierbei sind folgende Rahmenbedingungen zu beachten:

1. Die Verantwortung für die Ausgestaltung der Kampagne Mittellande, insbesondere deren Karte, verbleibt in der ausschließlichen Zuständigkeit der IG.

2. Die IG wird als permanenter Ausschuss des Vereins geführt. Sie ist vom Verein grundsätzlich autonom. Ihr gehören Delegierte solcher Länder an, die von der IG auf die Karte bislang aufgenommen wurden oder künftig werden, unabhängig davon, ob die Delegierten Vereinsmitglieder sind.

3. Der Beitritt zum Verein ergibt keinen automatischen Anspruch auf Aufnahme in die IG.

4. Der Verein leistet Verbandsarbeit für Live-Rollenspiel-Veranstalter, insbesondere solche, die in der Kampagne Mittellande aktiv sind.
Hierzu ist er im Rahmen der Beschlüsse seiner Mitgliederversammlung berechtigt und verpflichtet, Öffentlichkeitsarbeit zu leisten, Treffen zu organisieren, Kontakte zu Privaten und Behörden aufzunehmen sowie in geeigneter Weise die Interessen seiner Mitglieder zu vertreten.

5. Die IG ist berechtigt, Anträge zur Übernahme von Aufgaben an den Verein zu stellen, insbesondere zur Bildung von Ausschüssen. Hierüber entscheidet der Vorstand des Vereins. Der Verein ist insbesondere nicht verpflichtet, Aufgaben für die IG zu übernehmen. Hiervon ausgenommen ist die jährliche Ausrichtung des Kampagnentreffens. 
Das Recht der IG, eigene Ausschüsse einzusetzen bleibt unberührt.

Zum Zweck der Erarbeitung der Randbedingungen beauftragen der Vorstand des Kampagne Mittelland e.V. und die IG Mittellande Thorsten Stüber und Patrick Tenbrock mit der Bildung eines Ausschusses. Er wird auf dem Mittellande-Workshop oder – falls dieser nicht stattfindet – zu einem anderen Termin im März tagen und im Verlauf des Jahres einen Vorschlag erarbeiten, über den IG und Kampagne Mittellande e.V. auf dem RVT 2006 in einer gemeinsamen Sitzung abstimmen.“

Der Antrag wurde einstimmig (ohne Gegenstimmen und Enthaltungen) angenommen.

TOP 3.2: Öffentlichkeitsarbeit

Empfehlungen:

- Internetseite: Layout soll überarbeitet werden.

- Auf den Flyern zu Veranstaltungen sowie auf Startseiten der Internetpräsenzen von Mitgliedern soll das Mittellande-Logo erscheinen.

Ausschuß: Pressearbeit.

Es soll ein Ausschuss „Pressearbeit“ gebildet werden, seine Aufgaben sollen sein: Erstellen eines Handouts zum Thema „Umgang mit der Presse“ und einer Pressemappe.

Pate des Ausschusses soll sein: Carsten Dombrowski, weitere Mitglieder: Thomas Reiche, Markus Heizer.

Der Ausschuss wurde einstimmig (ohne Enthaltungen oder Gegenstimmen) angenommen.

Plenum – Weiterführung der Sitzung Samstag 19.30 

TOP 4.1 Berichte der beiden Gruppen

Dirk erläutert, dass die TOP von Sonntag vorgezogen werden .

Bericht Gruppe 1: Die neuen Länder werden vorgestellt und noch einmal begrüßt. Fekalien wurde abgelehnt. 

Bericht Gruppe 2: Es wird kurz über die Ergebnisse und Abstimmungen informiert, dabei detaillierter über den Antrag unter TOP 3.1 über die Änderung der Zuständigkeiten zwischen IG und Verein. 

Die anschließende Vorstellung und Diskussion des Antrages ergibt als Feststellung, dass das IT- Spiel im wesentlichen IG- Sache wird ( Karte, Währungen etc. ) und das OT- wichtige Dinge ( Rechtliche und versicherungstechnische Fragen etc. ) Vereinssache wird. Dabei sollen die Reche der IG in den wesentlichen Punkten der Gestaltung nicht beschnitten werden. 

Antrag auf Schluss der Rednerliste:  Einstimmig! 

Ergebnis der Abstimmung über den Antrag aus TOP 3.1  

Ja: 47

Nein:0  
Enthaltung:1 

Der Antrag ist angenommen.  

TOP 4.2 Verschiedenes

Die Ergebnisse der Open Space Gruppen werden vorgestellt:

Die Gruppe „Klassifizierung“ stellt ihre Idee vor und möchte dort eine Liste von Klassifizierungen entwickeln und auch auf die bisher erbrachte Arbeit des Ausschusses „Gütesiegel“ zurückzugreifen. Die Ergebnisse sollen dann vorgestellt werden. 

Die Gruppe „Workshop“ fragt nach, ob es aus dem Plenum überhaupt Interesse an einem Workshop gibt. Das Interesse ist sowohl für Dozenten als auch für „Konsumenten“ durchaus da. 

Fred Schwohl bittet um Mitarbeit für das LARP- Wiki  www.larpwiki.de , welches ein allgemein zugängliches Larpinfoforum für jedermann sein soll. 

Ebenso eine weitergeleite Bitte: Habakuk, Urgestein des LARP, bittet um Mithilfe bei einer Umfrage, um zu klären, wie viele Larper es denn nun in Deutschland wirklich gibt. 

Monika Kusch bittet säumige Zahler, noch ausstehende Vereinsbeiträge zu begleichen. 

Klaus Kann bemerkt, dass – was tatsächlich keiner gemerkt hat- die Kampagne ihr 10- jähriges Bestehen feiert. 

Die letzte Aktion vor dem Schlusswort: Drakenstein, Tirrannonn, Jarlow, Almessa, Etraklin, Krakant, Trigardon und Aelm- Arthosia erklären dem armen, völlig wehrlosen Gevara den Krieg! Dank einer göttlichen Fügung wird dieser Angriff jedoch von den Winden des Schicksals in Zusammenhang mit göttlicher Ignoranz gegenüber witzig gemeinten Vorschlägen abgewiesen. ( 

Die Sitzung wird um 20.57 Uhr beendet... und wer dankt jetzt Amaru und Andreas, den armen Protokollanten? Jaja, Undank ist der Welten Lohn ;-) 

Ach ja, noch was! Schönen Dank dem alten Vorstand, viel Glück dem neuen! Und der Reichethomas saacht, es war die Schnellste RVT- Sitzung ever! Recht hatter!  

